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Me ancholie des Herbstes

Den Hügel an zieht eine Straße. Weit
von Dorf zu Dorf läuft sie, ein schmales

Band.
Als wäre sie zu keinem Ziel bereit,
so geht sie hin durchs herbstlich

kahle Land.

Ein Baum ist da am Rand und reckt
Gezweig,

entlaubt und nebelnaß, ins fahle Grau
des Himmels. Nebenan ins Feld ein Steig
und weiter hügelab im Tal die Au.

Der Nebel fällt als kalter Regen fein
und hüllt in seine Schleier Au und Steig
und tropft ins leere Vogelnest hinein,
das einsam schwebt auf einem welken

Zweig.

Das blasse Licht des Tags erstirbt in Kot
und Stein und Sand. Ein kleiner Vogel

schwirrt
von Strauch zu Strauch, gejagt von

Tod und Not.
Weh dem, der Jetzt auf dieser Strc.~h

irrt!

Rudolf G ra f

Im Jahre 1975, ·dem Jahr der Auslandsburgenländer,
herzlich willkommen daheim im Burgenland !
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olie des Herbstes

iZtbst
Den Hügel an zieht eine Straße. Weit
von Dorf zu Dorf läuft sie, ein schmales

Band.
Als wäre sie zu keinem Ziel bereit,
so geht sie hin durchs herbstlich

kahle Land.

Ein Baum ist da am Rand und reckt
Gezweig,

entlaubt und nebelnaß, ins fahle Grau
des Himmels. Nebenan ins Feld ein Steig
und weiter hügelab im Tal die Au.

Der Nebel fällt als kalter Regen fein
und hüllt in seine Schleier Au und Steig
und tropft ins leere Vogelnest hinein,
das einsam schwebt auf einem welken

Zweig.

Das blasse licht des Tags erstirbt In Kot
und Stein und Sand. Ein kleiner Vogel

schwirrt
von Strauch zu Strauch, gejagt von

Tod und Not.
Weh dem, der jetzt auf dieser Stmn

irrt!

Rudolf G ra f

Im Jahre 1975, dem Jahr der Auslandsburgenländer,
herzlich willkommen daheim im Burgenland !
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Es giJbt viele Menschen, die die
späten Tage des Herbstes mcht mögen,
wei!l sie weni,ger warm und hell sind
als die des freundLichen Nachsommers,
der alles, Menschen und Landschaften,
!in goldiges Licht getaucht hatte.

Es siind die Tage, an denen kalte
Wmde die letzten Blätter von den
Bäumen wehen und ziehende Nebel­
schwaden Berrg iUind Tal in "€I feuch­
ten Tücher hüllen, an denen die Men­
schen im Anbiliick des a11gemedrnen Ver­
welkens und Vergehens dn der Natur
von Wehmut und Traumgkeit befallen
und 'an das unabwendbare Verlöschen
des eigenen Lebenslichtes errmnert wer­
den.

Es gibt aber l8Juch Menschen, die
l8Jn der süßen MelanchoildJe dieser späten
Tage Gefallen finden, weD!l1 mehrt gar
!in sie verliebt sind. Es 8i:nd Dichter
darunter und ednfache Leute aus dem
Volk. Sie verspüren Iim ständitgen
Kreislauf der JahresmiJten, iim Wechsel
von Tag ,und Nacht, in. der Ablöse von
Schlaf und Erwachen - mehr '3JhJnend
als wd:ssend edrngroßes schöpferi­
sches Walten, dem sie irrl Ehrfurcht
und Demut ergeben sdind.

Aus dieser geirst~gen und seelischen
Haltung schreiiben sie Gedichte, bezau­
bernd in ihrer Klangfillle und :im
Reichtum ihrer von der stillen
Schönhedt und sie

Wliinden Kränze :tür die Gräber der
Toten, derer si.e am AJ!erseelentag lie­
bend gedenken.

Keme Zeit des Joores wäre geeig­
neter für diesen Tag des Gedenke:n.s
als die, da alles dn der Naltt'!:rsdnnbiild­
haft auf Abschied IlIDd Tod verrwemt.
AhscbJied list ja immer edrn Stückchen
Tod.

An der Wirklichkeit des Todes kann
kein Denkender und Weiser vorbei~

sehen. Darum rnimmter sd.e aJ.s un­
leugbare Rea11tät, die ebenso feststeht
wd:e das Haus, das w:iJr bewohnen. Und
um noch edniiges fester. Er n:immt sie
ri.n sein Leben 'bmein und gestaltet sein
Weltbdild dm Hinhld.ck auf den unver­
meidlichen Tod, der kednen Kalender
kennt und arm Uil1d :red1ch mcht ver­
schont, wassed:nem Ansehen keitnes­
wegs zum Nachtedil IgeiI"eicht.

Gewiß stdmmt das Betmchten der
Gräber auf unseren Friedhöfen nicht
heiter, aber es könnte erkennen las­
sen, was der Athener StaatsmaJJil:1 So­
Ion schon vor mehr als 2500 Jahren
gesagt hat: "Vor dem Tod !ist niJemand
glücklich." Oder es kÖIlJ!l.lte uns eine
WeiiS!heit lehren, wie sre der auch heute
nochgem gelesene Schriftsteller Lud­
WliJg Ganghofer Jiln einem seiner Ro­
mane in foLgenden Worten geradezu
als goldene Lebensregel für uns alle

hingeschrieben lhiat: "Stark sein im
Schmerz. Nicht wünschen, was lUiner­
reichbar oder werrtlos. Zrufmeden mit
dem Tag, wie er kommt. In aJJlem
das Gute SlUchen und Freude :an der
Natur iUind 'aal den Menschen haben,
wre sie nun edlnmaJ. sdnd. Für tausend
bdJbtere Stunden sich (Ill[iJt einer e.iJn2liJgen
trösten, welche schön J.st. Und aJUS
Herz rund KÖD!l1en dmmer sein Bestes
geben, auch wenn es keinen Dank er­
fährt. Wer das lernt und kaJJil:1, ist
ein G1ücldicher, Freier und Stowr,
rund nnmer schön wdird das Leben
sedrn."

Diese Sätze, die Kaiser Wilhelm H.
irn seinem Arbeitszdmmer m Berldtn als
"Waaldspruch" hängen hatte, sollen l1.1J1S

wiederill.1 :unser eigenes Leben ZlUrfÜck­
führen, das wiLl' seLbst z,u leben und
verantwortungSibewußt für IUinsere Mit­
menschen iUind unsere Nachkommen
zu gestalten haben.

Viel Licht gliJbt es Iin unserem Le­
ben. Wir BoWLten es nrur sehen und
täglich entdecken lernen. E,tw,a in ei­
nem WaJ:d, den wir m einer Zeit
durchschreiten, da leichter Nebelregen
herahrieseilt, die Zweige der Fichten
- hochstrebend und ge1redht wie dJie
Säulenetines gotdJschen Domes - feuch­
tet, tin dicken Tropfen von. den Zweig­
spl1tzen zn Boden klatscht ...und dann
auf ednmaJ:, ganz unerwarrtet IU[1d wie
ekl Geschenk des Hirmmels, €Im fein­
gesponnenes Straihlenboodel aus Son­
nengold die graue Düsternis zu eklem
Erl€lbni.s des Lichtes werden läßt.

Dr. Rudolf G 1'1 a f

Welgersdorf entstand während der Zeit der illyrisch­
keiltischen BesliJedeiLurng. "VeilJike" ()i1lymsch) bedeutet Großorrt
oder Großdorl; dal'laus entwickelte sich "Velege", dre un­
gaIiilsch madjariJsche Form und schM:eßlich der fränkiische
Ortsname "Welgersdorf". Das Dorfgehört:e zur Herrschaft
SchJ1aIi.IJ:ldng und ,teilte deren SchJickisaJ. (lauch 'ltirchldch).

Im Jahre 1894 wütete ein Orkan, der vdJele Häuser ab­
deckte. Um das Jahr 1860 zerstörte ed.1.l.1e F€lUersbrunst das
halbe Dorf. Das zweite Großfeuer um das Jiahr 1900 zer­
Sltörte däie rechte Häuserred.lre längs deT Straße.

Die Schule wurde dm Jahre 1894 erbaut. 1910 wanderten
mehrere Bewoihner von Welgersdorl nach 'übersee aus. Im
JaihJre 1934 wrurde ,die katholische Kapelle errtichtet. Seit
1951 hat Welgersdol'f eine etiJgene Bail.1nhalteSitelle. Im Jahre
1950 wurde das !r1OOe Grundbuch angelegt. 1951 wurde dIie
GrundzuSi8llIlTIlenlegun.g eingeleitet und 1954 abgeschlossen.
Bei dJieser Zusammenlegung wurdendJie Wege giUtausge­
boot. Eilne neue V,erblindungsstraße führt nun. a.uß,erhalb
des Ontes nach HaIlJ!l.leTsdorf. 1953 wurde efune Brückenwaage
aoJigeschafft und d.ie Straß,e asphaltiert. D:iie Kana1isierung
WUJrde 1954 durchgeführt. 1962 wrurde die Ortswasserleliitung
ferrtiJglgestellt.

Der kleine Ort zähLt 356 Einwolhner - vorwiegend Ar­
beiter, Bauern und Pendler. Im Somme,r weilen wele
Fremde als ETihoLungsoochende in Weilgersdorf.

Ortsdurchfahrt von W(~12:'4ersdo:rf
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Kurz ist des Wrunderns Spanne nur ...

Noch hinter ihm die Wieige steht,
schon wiJnkJt vor dhm das letzte Kreuz"
auf das er 'zu~eht klein und bang.
Noch hört er jene IMe1odie,
die einst der Mutter Stim.rne ,sang,
doch von der letzten RuhretS,tatt
schon he,rbstlich~kühler Atem weiht.
Und während seiJne SeieIe sich
zur Wiege sehnt, sich Kind noch

wähnt
ohne ZJU ruhen, ohme Frist
geht er so vorwär:ts Schritt um Schritt,
beiladen mit der 'I'a1ge Lagt,
hegleitet von aelr Kindheit Traum.
Ein Wi,ergenLied - noch kaum

verb/Laßt
und schon am Ziell ­
die letzte Rast.

Kurz list des Wiandems Spanne nur ...

JolanthJe L 181 S er

Wie wir heredJts berichtet hruhen,
beslUchte Ende September 19'74edJne
burgenländische RegierlUllgsdelegation
unter der Führun:g von iLandeshaupt­
mruHns:tellv;ertI1eter F,ranz SÜ'X'onics
NordJalffierika. DiJeser DeLegation gehör­
ten an: LandesI'Iait Dr. Helmut Vogl,
LandesamtsdiJrektor W.i:rkl. Hofrat
Dr. ReinhJard GschW8Jndjmer, Reg1ie­
,:r:ungslrat Albrecht Swcsich :und Rudolf
JenakowdtiSlch vom .ös:terreichi~chen
R:undfunk. Der Zweck dieser 'Rcise
war di:eKontakitnahme mit den brur­
genländiiSchen Landsleuten und die
Besprechung 'Über das Jahr 1975, dem
J'ahr der AUSI1andsibiUJrgenländer. Auch
der StudentenausualUsch 1975 stand
lauf dem Rrogramm.

Die TagUJl1Jg des Welrtblm.des delr
öSlberred,cher .im Ausland, die wiIe im­
mer mit einem AuslLandsösteOC"relicher­
treffen veI1bunden ist, fand heuer in
delr herrlichen Sbrudt SalzbruI'1g statt.

Wie schon dn den lemten Jahren,
sltandaluch diesmaU. wd.ede1r die iF'ö,r­
demmg nach ZiuJerkiermU:nJg des Brlief­
wahlrechtes bei WalhJlenm österreich
im MitteJ.pUJnkt der Bera;tungen. ALler­
dings scheint dJie Velrwirklichung die~

ses Wunsches nicht in ,a;hsehharer Nä­
he zu :1iJegen. Dalgegen scheirnt die
Mö,glichkeit, daß d~e AlUsllandsöster,rei~

cherednen oder mOOrere Vertreter mit
heratender StiJmme dn den österreichi­
schen Natio[)jalrat entsenden, realisti­
scher. E:1n landerer BeratUTIJgtSptmkt
war dire Hiiltfe für aile im Not geraten­
den Landsleute im Ausl~nd.

Als Vertreter der Burgemänddschen
Gemeinschaft naJhm aJUch ,diesmal wie­
der Prof. Wia;lter Dujmovirts an dieser

Landesihauptmannstel1ve:rmreter
FI'IainZ .sooc-omcs

LandesalffiusdiJrektorr WIiJI'Ikl. Hof,rat
Dr.Reinholld GschWWldtner

TaJgUJ11g teil. E,r hatte das Programm.
des "Jahres der Aus:Landshul"genlän­
de,r 1975" vorgesrteLlt UII1iddie ,anwesen­
den Delegiie:rten,dite sicha;us aller
We!l,t kommend in SaliZbiltl"g verSaim­
melt hatten, geheten, !ihren .Bei,t,rag
'zum GelilJJ.gen dieses Voa:-habentS zu
J:eisten und mch roilt unseren Anltegen
zu SJol,idaTlisieren.

Die Anwesenlhe1t des österreicm.
schen SrtawtsoibeI1haJUJPtes, Brundesprä­
sident Dr. RJUdo<lf Ktrchschläger, war
ein hesondere,r Höb:epUiJJ.Jkt dieser re­
präsentatdven Ver:anstaltung.

Auf EiilnladJung der Bturgenländi:.
schen Gemei[)jschaft wiI'1d der Wel~

bund von 5. - 7. S:erptembe1r 1975 sei·
ne Tagung dim BUI'Igen1andabihalten

. und wHe Lands:leute iiITl Ausland srind
eingeLaden, 'ZUJm Igll€Üichzeiti'gen Aus­
tLandsösterrerucheI'1tref!fen 'fins Burgen..
land zu kommen.

Auf Wiedelrsehen tiJm Brurgenland!

Landes,r'at. Dr. Hel:mut Vogl

RR .A.1hrecht SZiUSiJch

Diesem Heft liegt ein Erlagschein zur
zahlen mit Scheck bei den Mitarbeitern

des Mitgliedsbeitrages bei. Mitglieder im Ausland
direkt bei der Vereinsleitung.
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Die größte Stadt der im Jahre
2000. Wenn man Futurologen glauben
darf, wird es Sao Paulo, die Hauptstadt
des gleichnamigen brasilianischen Bundes­
staates, sein. 300.000 Einwohner hatte sie
an der Jahrhundertwende, 1940 schon
600.000 und heute 6,5 Millionen, samt den
Vorstädten sogar über neun Millionen.
Und jährlich kommen 400.000 dazu - zu­
meist Leute aus dem agrarischen Landes­
inneren, auch aus dem Süden und dem
Nordosten, und alle in der Hoffnung auf
leichten Gelderwerb in Sao Paulo.

Woher die Hoffnung? Nun, Brasilien
explodiert - wirtschaftlich - in Sao
Paulo. Hier ist, mit rund 80.000 Betrieben,
das größte Industriezentrum Südamerikas,
das 50 Prozent der Industrieproduktion
Brasiliens liefert, hier schießenc·odie Wol­
kenkratzer nur so aus dem Boden - täg­
lich zwei neue und 64 Wohnungen pro
Stunde, sagt Bürgermeister Figueiredo
Ferraz -, und hier, so lautet ein boshaf­
tes Bonmot, verdienen die Paulistaner
das, was die "Cariocas" (Einwohner Rio
de Janeiro; aus dem Indianischen: weiße
Männer) verbrauchen.

Ach, Rio de Janeiro! Vielleicht ist es
wirklich die schönste Stadt der Welt.
Oberwältigend und einzigartig jedenfalls
der Blick vom Zuckerhut oder von der
Christus-Statue auf dem Corcovado (38
Meter hoch, 1145 Tonnen schwer) auf
diese Stadt mit ihren bezaubernden Strän­
den - der berühmteste ist die Copaca­
bana -, auf ihre vielen modernen und
aus der Kolonialzeit verbliebenen Prunk­
bauten und überhaupt auf dieses Panora­
ma an den Ufern einer weit ins Land ein­
springenden majestätischen Bucht, um­
säumt von mit tropischem Pflanzenwuchs
bedeckten Bergen, einer Bucht, die spie­
lend wohl auch die größte Handelsflotte
aufnehmen könnte.

Die fünf Millionen "Cariocas" fühlen
sich, obwohl Brasilia seit 1961 die Kapi­
tale des Landes ist, noch immer als
"Hauptstädter", sind ein liebenswürdiges
und fröhliches Volk. Weltberühmt ist ja
bekanntlich ihr Karneval - und mit ihm
der Samba!

Man muß diesen Tanz an Ort und
~telle gesehen haben. Das sind wirklich
rasende Synkopen, da sind die Tänzer mit
jedem Muskel ständig in rhythmischer
Bewegung, da wackelt bei den Tänzerin­
nen in wirbelnd-aufreizendem Hüft­
schwung ständig ailes, was wackeln kann,
und das Tempo ist beachtlich.

Zurück nach Sao Paulo. Die Stadt hat
sechs TV-Programme, zwei davon in Far­
be und alle gratis. Der Bauboom ist sicht­
bar enorm. Auch am Pfingstsonntag sah

man Arbeiter am Bau. Man sah ein Stra­
ßenplakat mit der Aufschrift "Tischler und
Hilfsarbeiter per sofort gesucht", man las
ferner im "Estado de Sao Paulo" Pfingst­
sonntagausgabe 280 Seiten) ein Inserat,
das Eigentumswohnungen gegen Anzah­
lung von 350 Dollar und 25 Jahresraten
anbot, sah - an der Straße nach dem
wunderschön gelegenen Kaffeehafen San­
tos das brasilianische Volkswagenwerk,
das zur Zeit mit 28.'000 Arbeitern rund
1500 "Käfer" tä·glich erzeugt und dem
gegenüber der brasilianische Chrysler-Ab­
leger liegt, dessen Arbeiter, wie man mir
erzählte, keineswegs VW-Verächter sind.
VW h'at übrigens rund 55 Prozent des
Pkw-Marktanteiles und will zunächst
zwecks Produktionsausweitung weitere
200 Millionen Dollar investieren. Bei der
Lkw-Produktion dominiert das brasiliani­
sche Mercedes-Werk. Im allgemeinen
herrscht freilich in puncto ausländisches
Kapitalengagement "Uncle Sam" vor.

Bürgermeister 01'. Ferraz ist über all
das, soweit es "seine" Stadt betrifft, nur
teilweise glücklich. Der gewaltige Bevöl­
kerungszustrom stellt der Stadtgemeinde
in bezug auf Wohnbau, Verkehrs- und Sa­
nitätswesen vor kaum restlos zu lösende
Aufgaben. "Hält dieser Zustrom an, so
ersticken wir hier früher oder später;
das Problem ist nur auf nationaler Basis
lösbar", sagt 01'. Ferraz. In jüngeren Jah­
ren südamerikanischel' Champion im 100­
Meter-Lauf, ist er Tag und Nacht zu
Oberraschungsinspektionen unterwegs
.und hat auch bereits an den Grenzen des
Staates Sao Paulo (samt Stadt 18 Millio­
nen Einwohner) die Aufstellung von Kon­
troll posten veranlaßt, die den Zustrom
eindämmen sollen.

Brasilien - um ein Wort seines Prä­
sidenten Garrastazu Medici zu gebrau­
chen - ist reicher geworden, nicht aber
die Brasilianer. Das heißt: der Zuwachs
des Nationalprodukts ist zum Großteil in
die Infrastruktur gewandert, in neue
Straßen, Wohnblocks, Industrieausrüstun­
gen usw. und natürlich auch in das Ver­
mögen der "Kapitalisten".

Brasilien - 100mal so groß wie
Osterreich, 17mal so groß wie Frankreich
und mit einer Küstenlinie von 8000 Kilo­
metern - ist noch nicht richtig zusam­
mengewachsen, leidet· unter krassen re­
gionalen Disparitäten. 67 Millionen Bra­
silianer schaffen auf 20 Prozent des Ter­
ritoriums 83 Prozent des Bruttonational­
produkts (BNP). 25 Millionen auf 15 Pro­
zent des Landes sind am BNP mit 13 Pro­
zent beteiligt. Die restlichen 4 Prozent
des BNP entfallen auf die 8 Millionen, die
den Rest - 65 Prozent des Territor.iums
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- bevölkern. Und während im Staat Sao
Paulo 30 Prozent des BNP anfallen und
in Sao Paulo und Rio das Jahresprokopf­
einkommen 1200 Dollar ausmacht, sind
.es im Nordosten und im amazonischen
"Rest" 200 Dollar und weniger.

Sorgen bereitet ferner die Landwirt­
schaft, in der noch immer über 50 Pro­
zent der Bevölkerung tätig sind. Wohl
besteht noch Selbstversorgung, wohl ist
die Versorgung mit Vieh und Fleisch
noch immer die beste in Südamerika, aber
die Auslandsnachfrage nach für das In­
land wichtigen Agrarprodukten wächst,
und ihre und des heimischen Bedarfs
Befriedigung stößt auf das bekannte Pro­
blem: entweder zwecks Produktionsanrei­
zung höhere Preise bewilligen und damit
den Preisauftrieb anheizen oder bei Preis­
stopp Produktionsverfall riskieren.

Mit der neuen Bundeshauptstadt Bra­
silia wollte die Regierung dem Land so­
zusagen ein neues Herz am rechten
Fleck geben, ein alle Teile des Landes
verbindendes Zentrum schaffen. Nun,
trotz seiner bereits 800.000 Einwohner ­
500.000 im eigentlichen Brasilia und der
Rest in den Satellitenstädten - wirkt die­
ses Herz, beso.nders aus der Luftperspek­
tive, noch wie ein künstliches.

Man kann ruhig sagen, man möch­
te hier, wie man so sagt, nicht ein­
mal begraben sein. Freilich, die soge­
nannten Superquadros - je elf Häuser,
alle sechsstöckig, jedes mit zehn Woh­
nungen, unterirdischen Garagen und klei­
nen Parks dazwischen - sind an sich
tadellos. Aber die Superquadros-Zeilen,
die sie bilden, deprimieren mit ihrer Mo­
notonie, mit ihren glatten Glaswänden,
aus denen kein Balkon vor- und keine
Loggia einspringt. Natürlich, so manche
von den nicht profanen Bauten, etwa die
Kathedrale und die Deputiertenkammer,
beide halb unterirdisch - sprechen an.
Aber im großen und ganzen bleibt der
Eindruck allzu großer Uniformität.

M~hr als Brasilia beflügeln die
"Transamazonica" und das damit zusam­
menhängende Projekt der Dschungel­
Agrostädte die Phantasie. Transamazoni­
ca? Es ist die von Recife quer durch
die "grüne Hölle" bis an die Grenze
Perus führende Autostraße, die zum Teil
schon fertig ist und heuer im Herbst
dem Verkehr übergeben werden soll. Sie
soll nicht nur Verkehrsströme an sich
ziehen, sondern auch die "grüne Hölle"
dem Menschen, dem brasilianischen,
dienstbar machen - durch die Dschun­
gelstädte.

Sie entstehen an den großen, den
Dschungel durchquerenden Oberlandstra­
ßen. In der geplanten Agrostadt erwartet
die Pioniere jeweils zunächst eine Reihe
Holzplankenhäuser, eine Kirche, ein staat­
liches Magazin, das die notwendigen Ge­
räte, Lebensmittel, Sämereien usw. be­
reithält. Jede Familie bekommt hundert
Hektar in einer Tiefe von 20 km zu bei­
den Seiten der Straße zu kultivieren. Sie
muß auch beim Bau der Häuser helfen.
Gratis ist "aus Prinzip" nichts, aber die
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Sterbefall in

Im vergangenen Sommer kam die
FamiIie Gombotz zu den Verwandten
nach Oberhilded.n auf Heimtabesuch.
Es waren schöne Tage.

Af,ter havd1ng been for -two weeks
~at PeUa we came for throo weeks to
a hostfami[y. From the typical Ame­
rican town I came to a typical Amed
r:ican cdty: GhicaJgo. Th€lre I st:aYJed in
a suburb w,itha frtiendly famiJ.y. .And
I had a nice srllgiht,.<S'eeing tour wi,th
this fam.i1y. We were gomg about to
see- objects and pLLaces Qif mterest.

BeforeJ:eaving Aim'8lr:ica ourgroup
went fo,r sUlght-seeitnJg to Det,rod.t, Ni.a­
ga,ra Falls, Ne,w YO'rk and WaslhJiJngton.
Wesaw theE:mpke State BuiJldin.g,
UNO, CentT8Jl Park, the Wj,tlhe House
and the CapitoL

Altough bihis Iong tOiUr Wltth GreYd
hound-Busses was tdresome, WB en­
joyed it very much. As ia summing
up I can say: This student-exchange
was an instrucbive and wonderfulbime.

I want to finish, thatthe exchange
of t11e Yüung people 1s usetful and gi.ves
the human beingsthe best reLation.
I hope bhJis re[a,tion contdnues in f.u­
ture.

Mit dem der
B. G. in die alte Heimat

Auch sie flogen mit der BG. zu Be­
sillch zu ihren Velrwandten Leo WaJ.­
Hsch dn Soruth Bend, Indiana. EIsa
Hafner (aus Kroatisch Geresdorf) und
JuliHnka Dorner und Katica Ludwicek
(aus Kroatisch Minihof).

Cla:udia Ern S ,t

Wieder einmal daheim

Marlo­
vits, 72 Jahre alt, geb. in Dürnbach
(Bgld.) - 1923 ausgewandert - sta,rb
nach langem, schwerem Leiden. Vor
einem haJlben Jaihr besiUchten :ihn noch
sedn Bruder Sylvester Marlovits (Schul­
direktor i. R.) rrli;t G8Jtt,in und seine
Schwester (TheisDrnit Gatten in Chi­
cago.

M.i,ssionsschwestelr Lucda. Kröpfl
aus Argentinien besiUchte während ih­
res Heim8Jthesuches di'e BG.-Kanzle,i
in Mogersdorf. Zusammen mit Geistl.
Rat Pfa.rrer Spuller aus Unterbildein
besiUchte ,sie dann die benachbarte
Wallfahrtskirche Mada Bild, in der
Geistl. Rat Pfarrer Rudolf Mittl wirkt.

studentin
über ihre USA

(Als burrgenlä11Jd:i:sche Ausbausch­
sbudentiJn in Amerika)

Amerlica! A br8lath of H, superla,bive
lies over the cOiUnt,ry. And tha:t is
the siUperlatj,ve, whJichts of great in­
tHrelst to bheEuropean peoples. Ame~

rd.ca lis said to be ,8.1 count,ry of unli­
mited pos,sfbillites.

Of courste, th8l1'1e are ,also smalleil"
cties Hndtowns, too, which lintereslterd
me, for ,e:x:ample Pel1a, ,the ,town for
the exchail1Jg&groiUp elf .Burgenland.
The coHege of the townadapts the
mJilieu olf tOO town. - The teachelrs
giavea good summary about histüry
,8Jil1d presenoe probJ.ea:ns..

Geburtsta,gsfed:er und Verloib1.1Illg
tm Hause Insp. Ste[!an (60 Jahre!) und
Lina Imp, Bronx,New York. (Aus­
gewandert aus EiseooüttJ. und Rax­
Bergen!). Ihre Tochter Oa,rolyn (stud.
Psychologie) verlohte sich mit Wdl1i:aID
R. Feczko (,studierte HandelsiwiJssen­
schaft). Die Hochzettt ist ·für das kOim­
mende FrühJahr geplant. Di;e Groß­
eltern des BräJutigams heaibsdchtigen,
aus Wien zur Hochze~tnach New York
zu kommen.

Bedingungen sind günstig: sofortige An­
zahlung von (umgerechnet) etwa 9000 öS,
die ersten drei Jahre abzahlungsfrei.

Das ganze Kolonisierungswerk liegt ill
den Händen der I. N. C. R. A., die ge­
genwärtig etwa 20.000 Familien in Ama­
zonien betreut. Die Ansiedlung erfolgt
dabei ausschließlich auf freiwiliiger Ba­
sis, wobei der Antransport auf Regie-

. rungskosten, mitunter auch auf dem Luft­
wege, erfolgt. Die ersten Ankömmlinge
beklagen sich im allgemeinen nicht, sie
haben ja gute Erden in der Nähe ihrer
Häuser bekommen. Später Gekommene
haben sich vielfach darüber beschwert,
daß man ihnen' Arbeit in maximal fünf
Kilometer Entfernung von ihren Häusern
versprochen, diese Zusage aber in vielen
Fällen nicht eingehalten habe.

Bei der Menschenleerheit Amazoniens
besteht also hier noch eine ungeheure
Reserve - eine Reserve nicht nur agra­
rischer und forstmäßiger Art. Im Staate
Para z. B. gibt es gewaltige Eisenerz­
lager, ferner Bauxit-, Zinn-, Uran- und
Kupfervorkommen und wahrscheinlich
auch bedeutende Erdöl-Horizonte. Viel­
leicht stößt man auch auf Edelsteine, so
wie es vor Jahrzehnten im Staate Minas
Gerais der Fall war, in einem Staat, der
noch heute den Großteil des Weltexports
von Halbedelsteinen - Amethysten, To­
pasen, Aquamarinen, Turmalinen, aber
auch von Smaragden liefert, Schätze auf
die den Fremdling zahlreiche Juwelenfir­
rnen die berühmteste ist wohl H.
Stern in Rio schon bei seiner An­
kunft aufmerksam machen. Wichtig für
die Zukunft des Landes sind aber nicht
die glitzernden und funkelnden Steine,
sondern seine enorme, noch unerschlos­
senen Reserven.
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Mitarbeiter aus USA besuchten die B. ··G. 50jähriges Bestandsjubiläum der Feuerwehr Neuberg

Der Vizepräsident der BurgenJändischen Gemein­
schaft aus New York, Mr. Joe Baurnann, rund unsere
Mitarbeilter Anni UJnd Hubert TI'l8JUJner besuchten im
heur1gen JJa:hr unter anderem ,auch diie BUI'lgenländi­
sche Gemeinschaft, um mit dem Vorstand der B. G.
wichti'ge organisatorische Fragen din Amer.ika zu be­
sprechen.

llie Ortsfeuerwehr NeuJberg feter.te mr50jähriges
Bestandsjubiläum. Auf dem Bild OrtsfeuerwehI'lkom­
mandal1Jt Jullius Klement mit den Ehrengästen - dar­
unter auch ArlJel1Je Radosltjjts (MiISs BUligenMall1Jd-C.h!ica­
,go) miJt dlhren E]tern.

Besuch aus Argentinien

sich dn der ,alten Heimat 3JUfhielt, mit
großem Char:me. Sus,an Knabe:l war
im Vorjoor bei Gelr Wahl der Miß Bur­
genlam:d Zweite. FestJeiter V'iZiepräsii­
dent John Bod:sits jr. und seine Mit­
helfer boten den Gästen, die sich glän­
rend '1.1JnterhiJelten,einen schönen Tag.
So war es kein Wunder, daß viele
beim Au.sedlI1l1ndergehen sagten: "Wi.r
kommen gerne wieder - es war wun­
derbar".

Im h8lUJ:mgen Sommer organisierte
die BG-Argenmnien 'einen Gruppenflug
!Über Frankfurt nach Wien. Unter den
Hetma.tbesuchern befand sichruuch die
Fl1imiHe Schulter aus Buenos Airesl.
Die F,ami11e Schulter stammt 3JUS Ru­
de:rsdorf. Bei einem Besuch in der
BG.-Kanzlei in Mogersdod besprachen
,dlLe Hed.matbesucher verschiedene Pro­
bleme der Organdsation der BG. in
Arge1,ltinien.

l1li

genländdsche,r Abstammung und ledig
,sein. Die Altersgrenze liegt zwischen
17 und 25 Jahren.

Das Picknick der ersten Burgen­
läJnder Sodety im Gastle Harbour war
elLn großer Erfolg. Dte Tafel "aus,ver­
kauft" hinJg im G8istle Harbour. Zwei
MusikkapeUen spte:lten ummterbro­
ehen ZJum Tamz Uilld zur Unterhaltung.
D!1e KlilI100lrgruppe de,r Gemütlichen

·Enzianer erntete mit ihren Volkstän­
zen großen Beifall. Die Eiskremepa­
r8ide für dJie Kinder fand großen An­
klang und S.usan Knabel vertrat Miß
Burgenland, Nancy Wukitsevits, die

WIR SIND IM:MER FüR SIE DA

und beraten Sie gerne und ~achmänni!Sch in allen

EISEANGELEGENHEITEN

Samstag, 23. November, beim Katharinaball

Intern. Reisebüro und Autobusuntemehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

I R FLUGREISE URO

Bei der 1. Burgenländer Soeiety
of New York (KUV) sdnd die Vorhe'­
re'itungen fürelin Großereignis -in bur­
genländisehen .Kreisen angelaufen.
Samstag, 23. Nove,mher, acht Uhr
abends, stedgt im Cas.tle Harhour Ca­
sino, Bromc, der traditionene Kathari­
naball, verb. mit der Miß Burgenland­
Wahl. Die regierende Miß Burgenland
ist Nancy Wukitsevits. Anmeldungen
für die Wahl de,r Miß Burgenland kön­
nen bereits jetzt be!i Eduard Horvath,
1744 Hutchinson Rhner Barkway,
Bronx, NY, 10461, vorgenommen wer­
den. Die jungen Damen müssen bur-
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APETLON: E':Lfriede Griemann
aus 'Apetlon wurde hei ed.a.1iem äster­
reichiJschen Jugendwettbewerb der
Friseurlehrldnge - ms Rahrrienpro­
gramm der Friseur-WM in der Wie­
ner S'"badtlha!lJ1e - Österreich-Beste
im dr.iJtlten LehrjaJhr. Im Bewerb
des zwe]ten Lehrj'8.Jhres belegte Jut­
ta GensbeI1ger aus Toousdorf 'an der
\tVulkaeilnen zwelJten PlJatz.

BAD TATZMANNSDORF: 200 äl­
tere G:r:a;zer weiillten kürzläch iJn Bad
'Ilatzmannsdorf und wurden von
Bürgermeislt.er Simon rund K!urdi­
rektor Hö1l2sl herz1lich begrüßt und
betreut.

BERNSTEIN: Der Steinbach
wird fun RaUJmen der biu'I!genfl:ändi­
schen W:illidJbachverbauU!l1g reguliert.
Die Finanzierung derW:ii1dbalCh­
und Lawmenv\erbaiUung im Bungen­
land erfoLgt mit einem 50prozenti­
gen Anteil des Bundes, 35 Prozent
aus Landesm,iltteln und e:i!nem
15prozell1tigen Geme1ndebeitrag.

BONISDORF: Iln Grenzl~aumBo­
nidorf - So1biina - Juri wurde
kürzldJch von jugos1awischen, ste:Lri­
schen und bUI1gen!l.äncliJSchen Feuer­
wehren eirne Großeil11satzübung
durchgeführt. In vollleI" EinsaJtzaus­
lÜStlwnJg W18Jren 13 Löschgrnppen alUS

dem Bezirk Murska Sobota, vier
burgenlänctlJsche und drei steiriJsche
OTitsfeuerwehren daI18.lU beteiiliigt.
Trotz der Sp'~chsch~erigke~en

war die Zusammenarbe:iJt zwischen
den e:iJnzelnen Löschgruppen dank
der hervor:r.agenden Ausbd.t1Jdung ein­
wandfrei. - Ani11a Rogan, NI". 41,
suarb :im AJlrter von 65 Jahren. Jo­
hann KoIll:er, NI" 18., starb ,im 84.
Lebensjaihr..

BREITENBRUNN: Im 85. Lebens­
j ahr sta~b MichiaJel Tenner.

- ~'·'1;c:'••~..J~

DEUTSCH ~SCHANTSCHEN~

DORF: Franz und lVIarianl11e Mai­
ki'Sch haben sich ve:r:mählt.

EBERAU: Nach ·schwerem Leioden
starb Alo:ils OswaLd, Schlosser. und
Kfz.-Mechamkermeister.

ELTENDORF: Bei {~linem Auto­
unfall, denem alkoho~~sierterAuto­
lenk:er verschu1Jdete, wurden der
42Jäb;I'!i!ge Ga;stwirt Johann Gilbtiser
und seine 35jä:hrtge Frau Ma;rgare­
theaus Poppendorf erhebld.ch ver­
leltZit.

EISENHÜTTL: Frau Therestia
Dujmov:its (Gattiln von OSR Dir.
Jakob Dujmovd!ts und Mutter vom
Organi!S:aJtd.onsreferenten der B. G.,
Prof. Walter Dujmovitls) staTib
nach :langem, mtt viel Geduld und
Tapferkeilt eI1tragenem Leiden im
Landeskrankenhaus Graz. In :ihrem

'geliebten DörfieiJn Eisenhüttl, wo
'1hr Gatte ein Leben lJwg als Lehrer
wi:rk!te, wurdes:Le 2lur letzten, RUihe
gebettet. NilcbJt nur ganz Eisenhüttl
beg11e:iJtete Frl8iu OSR DUjmoV±ts auf
ihrem ilet.zten Weg, aus dem ganzen
Lande und da;liÜber:b.iitn:a.IUs waren
Trauergäste gekommen, um der
'.roten d:iJe Letzte Ehre und den Hin­
terblliebenen die Anteilnahme zu er­
weisen.

GAAS: Im 84. Lebensjahr starb
IVl:aniJa Schwarz.

GAJ."'V1ISCHDORF: Helmut Keglo­
vLts und Korne1::iJa K:almann aJUS
Güssing schlossen die Ehe.

GROSSHÖFLEIN: Wa1tmud
Schaden stallb jm A~ter von erst 23
Jahren.

GROSSPETERSDORF: Ewa1d
KJaillnz, StJurmg,a;sse 11, und Anna
Berzsenyi, Podgorila 41" blaben, sich
veI1mäJh~t. - Im Atl:ter von 86 JaJhren
sbarb der Landwirt i. R. A10is Ja­
lits, Kleilnpetersdol'f 44. Der Pen­
sionist Franz Böl!tz, JaJbmg '203,
starb im AlJter von 74 Jahren.

GÜNSECK: Josef Gamauf smrb
i:m Mter von 71 JIaJhren.

HACKENBERG: Annia PeilSchl
starb im Mter. von 62 Jalhren.

HENNDORF: Ma;rli.anne Lemer,
NI". 14611 und RichaI1C" Becsek, Nr.
29, haben sdch vereheld.chJt.

HEUGRABEN: E:iJnern 'Schweren
Leiden eI'ilJaig d.m Mter von 48 Jalh·
ren Frau MarliJa \iViukdcseWts.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Kürzlich
fand im Gemeilndeamt HeiWiJgen­
kreuz i. L. e:iJne Besprechung über
den Ausbau der Fürstenfelder
Schnel1straße Uinld über das Projekt
des Ausbaues der. Straße Heiligen­
kreuz - Mogersdorf statt. Man
wi'H ,mit dem Ausboo ,d1eser bedJden
Stnaßen, die sowohl für das Lafniltz·
tal falls auch für das R8.JaJbta:l von
besonderer Bedeutung sind, drn der
nächsten ZeiJt begilnnen.

JENNERSDORF: Der we1Jthin be­
ka;nnte Hotelier und Gasthofbesit­
zer Kommol"Rat Ernst Kampel-Kett­
ner fffier,te seinen, 50. Geburtstag.
I'm 82. Lebensj1alhr starb Frau Rosa·
lia. Rieger, diJe Witwe nach dem vor
zwei J'a;hren verstorbenen Vo1iks­
schuJidirektor. i. R. Maritim Riegel".
Der SchWltegervaJter des Bes\Ltzers
der Pension 'lmd des Gasthofes
"Burgen1andhof", der Gastwi:r:t i. R.
Josef Hirlenfelder, der im 76. Le­
bensj8!hr starb, wurde~uG:r:abe ge­
tl1agen. Am offenen GI~abe legten
Obenamtmann Faustenhammer :im
Namen des öster:r:eichtschen Kame­
:r:adschaftsburndes iUiI.11d Gastwirt

steinmetz füa:' me Gastwir.teinnung
Kränze meder. Etwa über
35 J.\I..Iilil!]]onen SchillJing wird voraus­
sichtllich der Hauptschulneuboo in
Jennersdorf kosten. Die beteiligten
Gemeinden Jermersdorf, Weichsel­
baum, Mogersdorf rund Bit. Martin
a. d. R. haben hJieZiu !gemeinsam den
Betrag von 15 Millionen Schil!ling
aufzubringen. Dieser Kostenbeitrag
belasrtetdie beteil:Lgten Gemeinden
naltürlich sehr.

KOHFIDISCH: Es starben: Ru­
dolf GdJber, 86, HedwiJg Handler, 68,
GeoIig Wölfer 75.

KIRCHFIDISCH: Di:özesanbi-
schof DDr. Laszlo nahm die Seg­
nung der renov:iJe.vten Pfarrkirche
:iJn Kirchfidisch vor. Die den Apo­
stelfürsten Petrus und Paulus ge­
weiihteund 1740 erbaute KiJrche
wu:r:de in den Jahren 1972 bis 1974
einer Gesalmtrenovierungunterzo­
gen. Im Zuge der Ren,ovierung wur·
de das Presbyterium Igemäß den
neuen liturgischen Bestimmungen
umgestailJtet. Die Pfarrltirehe erhielt
eill naues Dach, einen neuen Fuß­
boden sowie neuf::1' Bänke.

KUPMIRN: Vor dem Standesamt
Kukmirn schlossen der Oberkell­
ner Otmar Zottel", NI". 186, und Frl.
Svetlana Pesic (Güssmg) die Ehe.

LIMBACH~ In Lfu:'l1bach fand die
EilnweiihU!l1g der röm.-kath. Filial­
ki:r:che 'staJtt, dJie miit einem Kosten­
,aufwand von rund 500.000 Schilling
renoviert wurde. Das schmucke
K:trchlJe:iJn, d.as ,alm e:iJner Anhöhe ne­
ben dem BergfriJedhof erbaut wur­
de, grüßt ins Tal, von wo die Orts­
bewohner miot e:iJnem besonderen
Stolz aufbLicken. Mit Begrußungsge­
d.ichten und einem BegrüßungslJ.Led,
vorgetragen vom Kirchenchor, wur­
de Ex.zelJlenz Hochw. Herr Bischof
DDr. Stefan LaJszlo empfangen, der
auch die feiernehe Weiihe und Seg·
nung der K:iJrche unter großer Assi­
stenz vornahm. Worte der Begrü­
ßung sprach iSodann Ortsvorsteher
Krenn, worauf als Vertreter des
Kirchenrates Herr Kniendl ds.n t,ref­
fenden Worten d:Le Ortsgeschichte
von LiJmbach berichtete. Grußworte
richteten der evang. Pfarrer Hans
Jochen Schö11Jborn (K:ukmirn), Bür­
germeister Zottel" (Kukmirn), Be­
zirkshauptmann Hofrat Dr. Wayan.
Zu der Weme hatte sich ,auch Mrs.
K:anusky aus AHentown, Pa., USA,
miJtilirem Sohn Mike eingefunden.
Mrs. K!a!l.lusky hat für die Renovie­
rung einen noonhaften Betrag ge­
spendet.

LOIPERSBACH: Michael Jennel
starb im A\Lter von 78 Jahren. -
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Mamred Grafl und Gertrude Am­
ring schlossen den Bund der Ehe.

MARKT ALLHAU: Andreas Mus­
seI' und Margilt Koch aus Kitzla­
den schlossen den Bund fürs Le­
ben.

MOGERSDORF: Da das kommen­
de Inaternationale Kulturhistori­
sche Symposion in Mogersdorf. ab­
gehalten werden so1!l, haJt m3Jn be­
schlossen, das stillgelegte Pfar:rki­
no zu einem modernen Vortrogs:­
s8Jal,oosgestattet mit einer SiJmul­
tananl:age,UIDZubauen, Diese Ar­
be.tten sollen im Frühjahr 1975 fer­
ttggestelLt werden.

l\tIOSCHENDORF: Nach sechs­
jähr.tger schwerer. Krankheit starb
Pl1au Maria DaJky im 82. Lebens­
jaJhr. Marilia Schw~b starb 1m 80.
LebensjaJhr. - 11m heur\iigen Som­
mer und Herbst wurdediJe Pfarr­
Kirche Moschendorf renoviel'lt. Die
Kirche bekam neue Bänke und eine
neue Orgel. Im Juli beikam die Kir­
che eiln elektrisches Geläute und
:im Oktober eine elekJtnische Hei­
zung.

NEUBERG: .A!gnes Knor staJrb im
Alter von 63 Jahren.

NEUHAUS AN! KLAUSENBACH:
Joihann Sampt starb iJm 66. Lebens­
jahr.

NECKENMARKT: Beim Ver-
such, einen ins Rutschen ,geratenen
Tra;1{Jtorsamt Anhänger zum Ste­
hen zu brmgen, wurde der 43jäh­
rlge Landwilt Franz Haihn :getötet.

Juld:UJs Fauszt­
ner starb im AJlter von 69 Jlaihren.

OBERDORF: Karl Konrath und
An.rna Horvath [haJben gehetratet.

OBERPULLENDORF: Der D.iJrek­
tor der Volksbank OberpU:lJlendorf,
Kor.o.merzi!alrat Riath, wrurde für
seine Verdienste um das österrei"
ch:iJSche Genossenschaftswesen ge­
ehrt. KommerziaLrat Ra;th erhielt
vom österreichischen Genossen­
schaftsverband das Goldene Ver­
dienstzetchen, womeit seme sehr
verdienstvolle Tätigkeit für den
österrei:chischen Volksbankensek­
tor besonders gewürdj;gt werden
soll. Die Burgenländische Gemem­
schaft, deren Vorstandsmitglied
Dir. Rath ist, Igratuliert herzlichst!

OBERWART: 71 Jahre aJl.t srbaJrb
der Mül1ermeister Jo(hrur.m Raffel.

OLLERSDORF: Arnna POPLStts
starb im Alter von 80 Jahren.

POPPENDORF: Irene Medl. NI".
123, starb im 77. Lebensjahr.

PÖTTELSDORF: Josef Pratl und
Mar~a Neuberger haben si:ch das
Ja-Wort gegeben. - lm Alter von
77 J-ahren st~I'1b TheresdJa PrantJl.

RATTERSDORF: Anna Schmidt
starb im AJ1ter von 70 Jahren.

RAUCHWART: Es vermählten
sich Otto H:aa;dl, NI'. 103, ru:nd Ire­
ne Ertl, NI". 1,53. - HugoEiber­
hardt, Nr.. 135, staI'lb ilm67. Lebens­
j,ahr.

RUDERSDOR,F: H-oooo Ho[[er
und Peter ~arn::iJtscher haben ge­
hed.ratet.

ROHR: AIn.a.liJa TamfVndl srboob im
ALter von 80 Jahren.

ROTENTURM: Dle Ehe schlossen
EUrrede Pomper und Mamfred Kon­
rath.

STINATZ: Eiln RolilSilmhl für die
durch Kinderlälm1UJl1Jg se:Lt 17 Jah­
ren ans Bett :gefesselJte Maria Kriri­
siltsaJus Stdnatz W1..1JI'lde von der
H11fsgemeinschaft für die Körper­
behiJnJderten tibel'1geben. Larndtags­
präsiJdent KriJkJJer, Bezirkshaupt­
maJIl'l1il1 Dr. Wlayan, Bürgermeister
Grandits UJnd Pfarrer S:tUJhits wohn­
ten der 'über,gaJbe hei.

ST. MARTIN IN DER WART:
73jähriIg starb Rosa Schufh.

SAUERBRUNN: Gerhavd Kon­
rad und Eva Matia Bailila schlossen
den Bund der Ehe.

SULZ: Im Alter von 55 Jahren
starb der Ba;umeister Edmund
Lassniltzer.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE: Den
Bund fürs Leben schlossen Rai­
'mund Kleirn:l und die Fr.iseuriln Re­
nate B8.IUJ~r oos Osl:ip.
ST. ANDRÄ: Im 71. Lebensjahr
starb The:r:esila ZiJmel.

TAUKA: Im 81. Lebensjahr starb
Franz SchJlifber.

URBERSDORF: VoHkommen
übermüdet haJtte silch der 26jährige
Kraftfahrer WilhelJm Steiner aus
U:r:bersrdorf in seinen W'agen ge­
setzt, run nach H'aJuse zu fahren.
Nach kurzer Flahrzeitkam es
prompt zu einem U(lJjfia11.

V/ALLENDORF: Die Ortsdurch­
fahrt an der Bundesstraße wurde
Im heutigen SOffiiIrller und Herbst
durch großzügiJge Kanalisation und
Gehste]gherstellung fertdJggesteJJ1t.
Dam:iJt wurde das OrtshiJLd von WaL­
lendorf wesentliich verschönert. Im
kommenden J,aJhr soll dann noch
clite Ortsstraße veI1breiteI1t und as­
phal!tiert werden.

WIESEN: Der kim. ArtgesteHte
Josef Koch vermählte sich mit An­
na Eckhardt, AnglesteRte aus Rohr­
brunn. Kürzlich he~raJteten der
Maurer. Josef Nußbarumer und die
Haushälterdlil Anna Weghofe.

ZEMENOORF: Im 77. Lebensjahr
starb Theresia Pnantl, NI'. 14.

Mit diesem BHdaus den "Morun­
tClJll1S" danken, AI.n.na ,und Karl Poseh
aus FürstenfeJJd aRen Verwanditen
und Bekannten in Ameri\ka (A'lJlen­
town, Pa., Easton, Pa., New York)
für die herooche AufnOOme und
den schönen Aufenthatt.

FÜRSTENFELD: Geistlicher Rat
Dr. Karl Schwarz, sett 1965 Stadt­
pfarrer von Fürstemeld, feierte
kürzlich seinen 60. Geburtst,ag.
Zahlreiche GIiatu1Janten stellten SlLch
ein, so der Bezirkshooptmail.1l1 ORR
Dr. Fromm und Bürgernled.siter:
Dr. Maier. Stadtpfarrer Doktor
Schwarz hat sich neben semer um­
fangreichen SeelsorgetätiJgke1t gro­
ß.e Verdienste um die Neugestal­
tung lcirchlicher Emrichtungen er­
worben. So wurden Im der Stadt­
pfarrkirche 18m neues Glockenwerk
lill.1!d eine elektrische Helizung ein­
gebaut, der Pf1aiI"rkmdergarten neu
errichtet und aas KaJt!holische Ver­
eins!heim neu gestaLtet.

Die Ehe schlossen VI. Alfred
\i\"alkenhofer und die Volksschul­
lehrerin E:lJisabeth Schneckel'.

Die Stegershacher Jugendblas­
kapelle verall1sta1t€lte. vor iJhrer Ab­
reise nach Amer.iJk:a emen :gutgelun­
genen Heima;ta;bend im Gasthof
Fröhlich in Fürstenfeld. Leider [L:iJeß
der Besuch sehr zu wünschen üb­
r1g. Vvorte der. Begrüßung sprach
Herr Gerhard KrUilL PräsdJdent
Gmoser und Bürgermeister PraU
pliachen über den Zweck der bevor­
stehenden Re]se nach den USA.

ILZ: Schwere Verletzungen zog
sich der 61jäJhrlge Fleischhauer Gu­
stav Matzer beim Sturz von einem
Zwetschkenibaum zu. Während ~des

Pflückens in etwa, zwei Meter Höhe
hatte er plötzlich das Gleichgewicht
verloren.
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Gebietsreferent von Chicago Mr.
Kolly Knor zurückgetreten

Mr. Kolly Knor

Im heurdgen Sommer traf Mr. Kol­
ly Knor mi\t dem Vorstand der BG.
in Mogersdorf zuedner Aussprache
zusammen. In dileselr erklärte er, daß
er wegen selin8!s angegriffenen Gesund­
heiltszustalndes nicht mehr weiter die
Funktion 'als Gehietsreferent de,r BG.
in Chiea,go 'ausüben könne. Der Vor­
st,and der BG. hat diesen Rücktritt
zur Kenntnis genommen und Mr.
Frank Volkovdlts, einen eibenfa1ls lang­
jährigen Mitarbeiter der BG. in Chi·
cago,zum neuen Gebietsreferenten
von Chicago be1sltelllt. Es tut uns .leid,
den Mdt.gliede1rn der BG. in Chd,cago
den Rückt,rit,t V10n Mr. Koliy Knor" so­
mit bekanntgeiben zu müssen.

Mlrt Kolly Knor verliert 'me Brur­
genländische G8!meinschiaft wotcl.ednen
der rührigsten rund opferheredJt8!sten
Mdlt,arbeiiter.

Hohe Landes- und Bundesauszelich­
Thungen sdnd be,redtes Zeugnis für die
großen Verdienste, di!e sich Kolly
Knor für selitne Hed.mat und für ;sein
Vaterl8Jnd österreich elrworhen hat.

Möge Kolly's Abschi,ed als Mitar­
be:iJte-r der BG. kein endgültiger sed:n!
Möge Ii!hm delI' Herrrgott Kraf,t UiI1d
Gesundheit schepJken, daß er emes
Tages witeder für selin gelliehtes Hed­
matland und sed:ne Menschen arbedten

I

kann!
In herzlicher Verbumdenihei:t!

D8!r Vorsltand der BG.

Mr. Kolly Knor verabschiedete sich
mit nachstehenden Brie/zeilen von
seinen Mitgliedern:

"Uebe Mdtglilieder und Freunde deir
Burgenländischen Gemeinschaft!

Nach 15-jähriger treuer MitaJrlbei:t
- zuerst ,als V,ertlrauens,mann und
spät8lr ,als Gebietsrreferent der BG. in
Chicago und Mi.JdW8lSlt - bin ich krank­
heitshalberleider 'gezwungen, diese
FUJnktd.on und 'So li:81bg!8JWonnene Arbeit
auf2iugeben.

Ich darf11JUI1 'allen in Ohicago :und
Umgebung für die Unterstützung rund
MithiJ.fe recht dirmiJgst danken.

Es war mi.:r immer eiin:e große Freu­
de, weTIlIl Ihr meiner E:inladUlIlg ­
war es edJn Heimatabend oder eine
'tanzveranstalttmg gefolgt seid.
Durch Eure Unterstützn1ll:lJg war es mir
mögLich, unsere Kilinder- und Alten­
heime und auch verschiedene Schiulen
i/m Burgenland reiichlich zu beschen­
ken.

Natünlich habe !ich dabed viele Op­
fer gebracht. NU!l1 ,bin ich ,sellbst ein
Opfer geworden, ein Opfer schwerster
KrankheQt (Herzinfarkt!)'.

Durch ,die V;erhundenJhJeiit zu Euch
fällt mir der Absehiled schwer. Ich
danke nun besOindelrs dem von mir
a.ufgesteUten "Festkomi:tee". Nd.cht min­
der herzlich runs,erem eh8!maJi:gen
Gastwirt Paul Hahetler (samt Gattin).
Sie haben uns mcht nur für die 81rste
Wtdhnachtsf:ed:er der BG., sondern für
vtiele andere Vel'lalIls:taltungen mre
schöne Halle gratis zur VeI"fügJUJI1g ge­
steUt. Medn DankgHt auch den J8Itz,.
t.i:gen Besitzern des Gasthauses, Ri­
chiaTd und Gertrude Sauhammel.

Unter so vilielen treruen Landsleuten
stand an meine,r Seite von .Anbeginn
an mein guter Fren.:md, der bek8lTIlIlte
Bäckermedslter Josm' Urbauer (samt
GattälIl). Dteses Ehepaar - rn:it dem
goLdenen Herzen - hat sich stets
durch IgroßzügdJge Spenden ,ausgezeich­
net. Das möge ni.!e vel'lgessen werden.
.Auch allen landeren Gönnern und
Spend8lrn der BG. meinen iaufl'lichtig­
sten Dank!

Last but not ileast danke ich den
österreichischen Konsularen und Han­
delsidel8!gi,erten für :i.ihreeifrige Unter­
stützung und Mttarbedt.

Ich verrabschiede mich von Euch
aUen in 'der HoffnUThg, daß ich 'eines
Talges wJeder fürmerrn ,ge,1iebtes Bur- '
genland rund seim 'ausgewanderten
Landsleute hier iIm Raume Gbikago
al'lbeHen kJann.

So velrabscmede lieh mi:ch mit herz­
lichem Dank ,auch ,an den Vorstand
der BG. und verbleibe

Euer Kolly Knor".

Fahren Sie quer durch Canada und
die USA für nur 99 Dollar

Gültig für 21 Tage - das Ticket
be.ginnt Iseme GültrlJgkeiJt miJt dem Tag
Ihrer errslten iBuSifahrt.

Wichtig: Bitte kaufen Sie Ihren
USA-BUS-PASS vor Ihrer Abreise in
die USA. In den USA können 8i:e den
USABUS-PASS nicht m8'.hr kaufen. Sie
za(hlen TIIUJT 33 DoJ1ar pro Woche tür
di!e ersten 4 Wochen, danach 33 Dollar
Zuschlag für jeden weiteren -Monat.
(Das 'I1ickiet muß Jedoch für den Min­
destbetr:ag von 99 Dollar gekauft wer­
den,) 8i'e können es über ,we BG. be­
stellen.

Der "USABUS-PASSt< ist für Sie
die preiiswert8lste Möglichkeit, in Nord­
amerika 21U reisen. Auch tür kürzere

Fahrten hietet Ihnen Greyhound aus-­
gesprochen günstdlge Predse ... billige'r
als jede andere Art der Beförd8!rung.

Sie werden Ihre R8Iisean Bord
der modemen, luxuriösen Busse ge­
TI!~eßen. Extra breite FenSter ermögli­
chen edne klare,unhehinderte Sicht.
Das Glas ist (llin hohem Maße) verz:e,r­
rungs:frei. AHe Busse haben Toilette
an BOl'ld, Polstersli.:tze mit V'erstellba­
TIer Rückenlehne sdll1:d seLbstverständ­
lich; '8!benso wie die iln jed8im Bus
befindliche Klimaal11lage.

FreUJndLiche UJnd hilfsber8lite Fah­
rer hringen SiJe slicher an Ihr z:i8!1.
Die Siche,rheiitsquote bei Greyhound
[st gegenüher ,and8lren V;erkehrsträ­
gern am höchslten. Die Bushahnhöfe
,Lilegen ve'l'kehrsgTÜnstilg in der Innen­
stadt - in iUJUl'llittelharer Nähe von
Hotels UiIld Läden.

Wir bieten IbIn~n edn umfassendes
Streckennetz, das SiJe durch die land­
schMtLtch ,schönsten G8!hiete der USA
fühl'lt. Auf den mei,sten Stl'l8cken gibt
es täglich methre.re Verbindungen. Sie
körnlen die Relise unterbrechen warm
Uind so oft Sde wollen - es kostet
Sile keinen Pfennig mehr. Reservierun­
gen sind nicht nötig - willr garantie­
ren Sitzplä~e.

Wenn Sie Amerika sehen waUen,
wtile es wirklich iist - wählen Sie
GREYHOUND.

Für weiltere Informabionen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Ihre B. G.

Der neue Gebietsreferent 'von
Chicago

Mr. Frank Vo]kovits (Links im
Bilde) milt Generalkonsul E. Adler
und Ga1ttiln sowie Kol1y Knor.

Zum neruen GebdJetsreferenten der
BG. mit lallen F!l..mktionen und Rech­
ten wurde der langjährdlge Mitarbed.ter
der BG. in Chicag9, Mr. Frank Volko­
vits,6949 So. Komensky, Chicago/Ill.

_60J~29, Tel. 312/582-6656 bestellt. MI'.
Volkov,its iÜbemahJm von Mr. Kolly
Knor die Mttgliederkartei von Chica­
go. Li8!be Landslleute :in Chicago,
schenkt 'auch Mt. Frank Volkovits wie
bisher Mr. Kolly Knor Euer Vertrau­
en. Mitg1i.>edsbeitragszahlungen sowie
Fluga:nmeldungen ,wären :nun an ihn zu
richten.
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turerbe.s :im B'lWgenlood sowie Mög­
lichketten für eine Informations- und
Werhekampagne zur Hebung de>s
Denkmalschutzb8fWiUßts€lins zu Bchat­
fen.

LandeskoltlSe'rvator Dr. Ber,g Zle1gte
die MögHchkeiten seitens des Bundffi­
denkmalamtes au[. In jedem Bezirk
sonen drei bis vi:er Obdekte rest3.Ju­
riert und wenn mÖigLicb revitaLisie'yt
werden. Unte,r and8iren sollen die Wdnd­
mühle in Poq8irsdorf, dd:e a.lte Einsie­
deleJ in BalUillgarten, ein Meilerhof in
Nilütsch, das Schloß Nebersdorf, in
d.em säeh ein Fresko von Dorfmeist8ir
befindet, da.s Schloß in Kobfi,diLsch,
der Kreuzweg in Pinkafeld sowie bäu­
erHebe KulturgiÜt8ir in Eisenberg und
Neumarkt im Rahmen des Denkmal­
schutzjahms resltaudert werden.

Eisenhüttl
Bau einer Aufbahrungshalle

In einem kleinen Eichenwald
in der Nähe des Fr/1edhofs wurde
eine LeichenhalLe erbaut. Sie wurde
vom Pfarrer GeistL Rat Josef Piecek
eingewe,iht. Die Festansprache hielt
Bez.irkshauptmann Hofrat Dr. Wayan.
Zum Abschluß dankte Bürgermeister
Ricbard Zotter der Ortsbevölkerung
für {lire vorbildliebe Mit,arbeit.

Erntedankfest in St. Mal'gluethen
Die Passionsspiel gemeinde St. Mar­

garethen feierte Mitte September ihr
traditionelles Erntedankfest. Nach der
Weihe der Erntegaben bei der Dreifaltig­
keitssäule wurde in der Pfarrkirche ein
Dankgottesdienst abgehalten. Im An­
scluß an ein Festkonzert auf dem Haupt­
platz begann der Festzug der geschmück­
ten Erntewagen zum Weinkostgelände im
Burghof des Herrschaftshauses Gruber,
wo unter Mitwirkung des Musikvereins
St. Margarethen ein Volksfest mit einem
bunten Unterhaltungsprogramm seinen
Anfang nahm. Der Reinertrag des Volks­
festes wurde für den Ausbau des Alten­
klubs der Pfarre verwendet.

Obmann Willi Portschy, Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. ,Wayan und Bürger­
mei.ste,r Fritz Stubits sowie L. ObeQ'­
baurat Dipl.-Ing. Kara.ll.

Glockenweihe in st. Michael, Bgld.

Die Pfarrkirche St. Michael bekam
'zwei neue Glocken (Kos,tenbetrag über
S 100.000.-, vorwiBgend durch Spen­
den der Gläubigen von st. MichaBI
aufgebracht). Nach einer feierLichen
Festmesse, die Ortspfarrer Josef Wes­
sely z,elebrierte, nahm Dechant Ton­
wel:Jer die Weihe vor. Das erste Ge·
läute galt auch den ausgewanderten
Lands,leuten ,in Amerika. So trugen
diese Glocken Hei:rna,tgrüße übBrs

'Meer.

Zum kommenden
Denkmalschutzjahr 1975

Unter dem Vorsitz des Landes­
ha,upt:rnannes fand am. 16. September
die konstitute,rende Sit2mng des Re­
giomlJlkomit6!e.s zur Förderung der An­
Ue,gen des Denkmallschutzes 1975 für
den Bereich des Burgenlandes statt.

Bek8!nntlich wurde das Jahr 1975
zum Europätschen Jahr des Denkmal­
schutzes erklärt. Neben Salz.burg und
Krems wurde die burgenIändische
Stadt Rust zur ModeUstadt für den
Denkmalschutz bestimmt.

Zu den Aufgaben des nunmehr ge­
scbaffenen Komitees gehört es, Maß­
nahmen zur Erhaltung des Arcbitek­

\

Goldene Hochzeit in Rax

Die Burgenländische Landsmann­
schaft in der Stei,ermark übe-rreicht
alljährlich an Volksschulen des Bur­
genlandes und der Ste,iermark Lern­
und Lehrmitte'l als Spenden. So be­
kam u. a. auch cliJe Volksschule in
Güttenbach im J.a,hre 1974 einen Fern­
sehapparat. Zur überreichung ha.tte
sich e,ine- Abordnung de.r Landsmann­
schaft eimgefunden. Die Gäste wurden
von den Schulkindern unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung herz­
Hchst begrüßt. Auf dem Bild: Der
Vorstand der Landsmannschaft mit

Kürzlich feierten Alois und Corne­
Ha Forjan, Rax 156, das Fe,st de'r
Goldenen HochzB,it. Mit di'esem Bild
gehen liebe Grüße zu den Verwandten
in Amerika.

Bgld. Landsmannschaft in der
Steiermark

BERATEN - PLANEN - EINRICHTEN

Inh. A. u. W. Unger

Großtischlerei
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Ortsfeuerwehr Punitz feierte

Die Ortsifeuerweil::l!r P:uinitz feierte
ihr 50-jäihI1i:l?ies BesrtJanctsjlUbliJläum.

Nach eilner von OFK GSlekiJts gut
vOl1bereit8lten "Rückschau lluf 50 Jiahre
Ortsf€ruerwoor Piulnit<z" fo1gten Gruß­
worte von Bül1g,81rm8liSiter SteiLner, Be­
zdrkshauptmann Dir. Wayan sowie Lan-

deismt 'DDr. Grohotlosky. Es sipil'lach
auch BezimksfwerwehrkommandJant
KJirchner.

FlUr Marsch- IUJ11!d 'Ilairwmusük ,sorgte,
die MUsnkkapaLle Pomper 'aus OLlers­
dorf.

UeinzLöffl

Wir stellen unsere Mitarbeiter vor

R:udoLf Weber, Mirtarbeiter der BG.
dn Deruts,ch KJaltenb1"l.1lI1n (Er betreut
Deutsch KaLtenbT!Wl1Il und RoihrbI'llliIlIl),
1940 in IRudersdo'I"f geboren (1945 milit
den EILtem nach Deutsch KaLtenhr:tmn
Ü1beTsd,edeLt), V:e1rihedil'latelt, Vater von
zwedBiuben I\.llld eiJnem Mädchen. Be­
ruf: Tex;tilfachmann (Wel'lk.m€lilSter IIIDd
Schichtfoorer iIn ,dier Vorspdnnered der
Filrma BO'Tckensreim iIn N8lUldau). Be­
geSJtelt1ter Srportanihoogler (Obmann VOill

SV D€,utsch Ka1Jtenbrunnl). MiJtarbed­
'tel' der BG. :seiLt 'drei Jooren. 1972 auf
Viell'WanclJtenbesuch dD:J. Allentorwn. gefW&
sen.

•ast
Natur schich einesSteppensees

MIT EINEM VORWORT VON KONRAD LORENZ
176 Seiten, davon 32 Farbb'ildseiten. Geb. S 222,-

Dieses Buch ist erst durch Zusammenarbeit un­
garischer und österreichischer Stellen und durch
den persönlichen Einsatz der daran beteiligten
Wissenschaftler möglich geworden. Gekenterte
Boote, Sturm, durchnäßte Kleidung, Einbrüche
in den eisbedeckten See und lähmende Hitze
gehörten zum Alltag der Forscher. Das Ergebnis

ihrer Arbeit ist der erste umfassende Bericht von
der Entstehungsgeschichte bis zum heutigen
Nutzungswert dieser einzigartigen Seelandschaft.
Besonders aktuell ist das Buch auch, weil es auf
die wichtigen Erfordernisse hinweist, die bei
Modernisierungs- und Verbauungsprojekten
zu berücksichtigen sind.

~etJinanJ kutta
tischlerei und möbelhaus
raumgestaltung - eigene entwürfe

8280 ~ü.t.8ten~e~J"
klostergalse 6-8, tel. 00382-2207
bismalcksflaße 3, tel. 2617
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Tagung des Weltbundes der Burgenländer
stattfinden. Im Juli wird die Amerikawo­
che ganz im Zeichen der Auslandsburgen­
länder stehen. Die Auslandsburgenländer,
die im Jahr der Auslandsburgenländer in
die alte Heimat kommen, werden zu
einem großen Haydn-Konzert eingeladen
werden. Bereits im Frühjahr 1975 wird
die Proklamation des Jahres der Aus­
landsburgenländer seitens der Burgenlän­
disehen Landesregierung offizell erfolgen.
In diesem Zusammenhang ist es das Be­
streben der Burgenländischen Gemein­
schaft, von der Burgenländischen Landes­
regierung als die für die Interessen der
Burgenländer im Ausland zuständige In­
stitution anerkannt zu werden.

Ohne Zweifel hat sich die Burgenlän­
disehe Gemeinschaft historische Verdien­
ste um die Auslandsburgenländer erwor·
ben und dazu beigetragen, daß die Kon­
takte zwischen den Auslandsburgenlän­
dern und der alten Heimat aufrechterhal·
ten und in den letzten Jahren intensiviert
und zu festen Beziehungen ausgebaut
wurden. Damit hat die Burgenländische
Gemeinschaft eine echte landespolitische
Aufgabe erfüllt. Im Jahr der Auslands­
burgenländer möchte die Burgenländische
Gemeinschaft auch Partnerschaften zwi­
schen Städten des Burgenlandes und den
USA, in denen Burgenländer wohnen, an­
regen. Ferner ist an die Einladung von
Redakteuren deutschsprachiger Zeitungen
aus Amerika ins Burgenland gedacht. An­
läßlich des Jahres der Auslandsburgen­
länder wird auf Anregung der" Burgenlän­
disehen Gemeinschaft eine" Sonderbrief·
marke herauskommen.

Wir werden über dieses Jubiläum
noch ausführlich berichten.

schule von Nel,lmarkt a. d. Raab bestä­
tigte. Die Veranstalter haben jedenfalls
die Absicht, im nächsten Jahr zu einer
ähnlichen Zusammenkunft zu laden. P.

Neudorf besteht se'it900 Jahren

Der Ortsteil Neudorf der Gemeinde
Gattendorf im Bezirk Neusiedl am See
beging den Höhepunkt und Abschluß der
Feiern anläßlich seines 900jährigen Be­
stehens. Nach dem Empfang der Ehren­
gäste, unter ihnen Diözesanbischof DDr.
Laszlo, wurde in der alten Wehrkirche
ein feierlicher Gottesdienst abgehalten.
Im Anschluß daran fand der offizielle
Festakt statt, bei dem Landeshauptmann
Kery und Landesrat DDr. Grohotolsky in
ihren Festreden die Bedeutung und die
Leistung dieser Gemeinde würdigten. Am
Nachmittag gab es dann einen großen
Festumzug, der den zahlreich erschiene­
nen Zuschauern die Geschichte dieses
Festortes vor Augen führte. Ein großes
Modell der Neudorfer Kirche - das mar·
kante Wahrzeichen der 900 Jahre alten
Gemeinde - wurde dabei besonders be­
wundert.

Symposion "Mit Künstlern malen"
In Neumarkt a. d. Raab, dem Dorf der

Atelierhäuser, fand ein Syposium "Mit
Künstlern malen" statt. Es wurde vom
Kulturverein Neumarkt an der Raab (Ob­
mann Prof. Feri Zotter) in Zusammenar­
beit mit dem Wiener Museum des 20.
Jahrhunderts (Direktor Dr. Alfred Schmel­
ler) veranstaltet. Zwei ähnliche Veranstal­
tungen hatten in den letzten Jahren uner­
wartet großen Erfolg erzielt. Das Inter­
esse am diesjährigen Symposium war
dementsprechend stark. Eine große Zahl
von Politikern, Beamten und Funktionären
der Kultur - von Landeskonservator
Dr. Friedrich Berg über Unterrichtsmini­
ster Dr. Fred Sinowatz bis Landesschulin­
spektor Dr. Edmund Zimmermann - fand
sich ein, um mit Künstlern (u. a. Wil
Frenken, Rudolf Kedl, Rudolf Schönwald)
zu zeichnen, zu malen, zu modellieren
und im Sandspiel kreativ zu werden. Im
schöpferischen Bemühen jener Persön­
lichkeiten, die allgemeinen nur Kultur
verwalten, lag auch der Sinn des Sym­
posions, das auch heuer wieder überra­
schend Oualitatives zutage brachte, wie
eine öffentliche Ausste,lIung in der Volks-

Vorschau für 1975 Jahr der
Auslandsbul'9'enländel'

20 Jahre Burgenländische Gemeinschaft
Im Jahre 1975 wird im Burgenland geht im Jahr der Auslandsburgenländer

das Jahr der Auslandsburgenländer ge- die Burgenländische Gemeinschaft, die
feiert. Gleichzeitig wird man der Tatsache Organisation der Auslandsburgenländer in
gedenken, daß vor 100 Jahren im west- aller Welt, ihr 20jähriges Bestandsjubi-
ungarischen Raum die große Auswande- läum.
rung nach Amerika begonnen hat. Darüber Aus Anlaß des Auslandsburgenländer-
hinaus sind es im Jahre 1975 50 Jahre, jahres sind zahlreiche Aktionen Und Ver-
daß die größte Auswanderungswelle das anstaltungen vorgesehen. Im September
ganze Burgenland erfaßte. Schließlich be· 1975 soll in Bad Tatzmannsdorf die

Dipl.-Ing. KARNER Liebe Landsleute 1

ADfmpn und Auft:rlle an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorl,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegeooeiten seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Continental Travel Bureau Inc.
1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th street
New York, N. Y. 10028

Tel. 212·737·6705

Mr. Joe Baumann

versichert Ihnen eine sorg­
fältige Bedienung, wenn Sie
lmUrlaub einen L e 1)1­
wa gen brauchen.

Mr. Gerhard Knabe

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln·
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuclmcks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

wnn Mayer
74000berworl

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7540 Güssmg
Hauptplatz I, Telefon 03322-2421
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Chicago:

Wir wollen helfen bei

nannte, im Weltkrieg seinen Rücktritt er­
klärte - wurde Testpilot bei Ford und flog
noch in Zivil gegen Kriegsende 50 Ein­
sätze gegen die Japaner. 1954 wurde er
von Eisenhower zum Brigade-General d.
R. ernannt und damit rehabilitiert. Für
seine Autobiographie ..Mein Flug über
den Atlantik" wurde er 1953 mit dem
Purlitzer-Preis ausgezeichnet. 1970 wurden
die Kriegstagebücher Lindberghs veröf­
fentlicht, die als zeitgeschichtliches Do­
kument gewertet werden.

(ServieedienSit durch die G.
Schre:iJben SdJe runs Ih~e Ankaufs­

oder Verkaufsabsichten. Direktver­
mi'bt1UT.lJgen oder durch Insemte.
Burgenländische Gemeinschaft
A-8382 Mogersdorf
TeL 03154-25506

600 Jahre Markt Neuhodis
Zum 600-Jahr-Jubilätmn der Gemein­

de Markt Neuhodis (Bezirk Ober­
wart), hatte sich das örtliche Fest­
koxmtee etwas Ortiginelles einfallen
lassen.

Um in der neuen Volksschule eine
histor~sche JubiJ.äumsausstellung ver­
anstalten zu können, ließ man an alle
Ortsibewohner die Biltiteergehen, Leih­
gaben .zur Vedügung .zu stellen. Eine
große Anzaihl der Ortsbewohner steil~

te daraufhin Gegenstände zur Verfü­
gung,d;]e - J:ängstausgedient - in
K'JeUerrn, Schuppen oder auf Dachbö~

den jahrelang unbeachtet "schlummer­
ten". Vor allem eine große Anzalü
schöner ,alter Pe,troleumlampen, ver­
gtlbte Urkunden und Fotos, besonde'rs
aber viele bäuerliche Haus,ratsgegen­
stände und 'alte Arbeitsgeräte, wie
Bruttererzeugurngsigeräte, wurden wie­
der ans TageslLicht befördert. Die Ge­
genstände wurden unter der Leitung
von Experten des Landesmuseums ge­
reinigt, überholt ood fachkundig auf­
gestellt. Während der Festwoche konn­
te die volkskundlich interessante Aus­
,stellung !in der neuen Volksschule be­
sd.chtiJgt werden.

Am 29. November 1974 findet um 7.30 h p. M. tirrn Museum of Seience
and Industry von Chlicago der österreicher Tag unter dem Motto
"Christ,mas aroiUnd the World" statt.

Pro g ra m m: GratiJsvorstelLung im großen Theatersaal: miJt dem
Chd.cagoer Zither Club - St€Ürer Rosegger Dancers - Schuhplattler,
Familie Konrad als Trappfamdilie, Mrs. Ida Habe,tler 3m Piano, Eilisa­
beth Walter (12) Flöte, I.dnda (9) und Christine (6) mit Mrs. Anna
Lamprecht - deutsche Weihnachtsld.iedeir, Jugendtanzgruppe des
Edelwed.ß~Schuhplattler-Verelins.

Alle sind herzlich eingeladen IHRE B. G. - CHICAGO

pionier als einen von Amerikas Helden
und als einen großen Pionier des Luft­
fahrt-Zeitalters gewürdigt...Er verkörperte
all das, was das Beste in unserem Land
ist - Ehrlichkeit, Mut und der Wille zur
Größe." Ford erinnerte an die politischen
Kontroversen um Undbergh - er hatte
sich 1941 gegen einen Kriegseintritt der
USA ausgesprochen -, fügte jedoch hin­
zu, Lindbergh sei stets ..der tapfere, auf­
richtige Patriot" geblieben. Der demokra­
tische Senator Hubert Humphrey nannte
Lindbergh ebenfalls einen Pionier der
Vereinigten Staaten und schlug vor, das
amerikanische Nationalmuseum für Luft­
und Raumfahrt in Washington, das noch
im Aufbau ist, sollte seinen Namen tra­
gen.

Held, Pionier und Einzelgänger - das
war schon der 25jährige Postflieger
Charles Lindbergh mit seinem jungenhaf­
ten Aussehen, als er am 20. Mai 1927 in
seinen Ryan-Eindecker ..Spirit of St. Louis"
einstieg und New York in Richtung Paris
verließ. Er war mit sich und seinem
Abenteuer allein über dem Atlantik, ehe
er an einem Samstagabend nach einem
Flug von 33,5 Stunden und 6000 Kilome­
tern im Lichtkegel der suchenden Schein­
werfer auf dem Flugplatz Le Bourget in
Paris auftauchte und unter dem Jubel
Tausender Franzosen zur Landung ansetz­
te. Die Pioniertat war geglückt, mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 179 Ki­
lometern in der Stunde hatte er als erster
Flieger den Atlantischen Ozean über­
quert.

Noch einmal sollte der Name Lind­
bergh Schlagzeilen machen. Im März 1932
wurde sein erster Sohn im Alter von ein­
einhalb Jahren entführt. Monatelang hielt
nicht nur Amerika, sondern die ganze
Welt den Atem an. AI Capone, Gangster­
boß, der im Gefängnis saß, bot seine
Hilfe an. Dann wurde nur wenige Kilo­
meter von Lindberghs Haus die Leiche
des Kindes gefunden. Aufgrund eines in­
dizien-Prozesses wurde der deutschstäm­
mige Richard Hauptmann, der die Tat bis
zuletzt bestritten hatte, im April 1953
hingerichtet. Drei Monate nach der Ent­
führung des Lindbergh-Babys war ein Ge­
setz ("Lindbergh Kidnap Act") beschlos­
sen worden, das für Menschenraub die
Todesstrafe einführte.

Lindbergh - der nach einer Kontroverse
mit Roosevelt, der ihn einen Defaitisten

Zum Tod des ersten Atlantik-Fliegers:

Pioniertat unseres

In Güssing fand ein Pressegespräch
über die "Güssinger Begegnung" statt.
Für einige Tage stand Güssing ganz im
Zeichen des burgenländischen Mund­
artdichters Josef Reicht. Der Vorstand
der Kulturabteilung beim Amt der Bur­
genländischen Landesregierung, Hofrat
Dr. Jandrasits, konnte dabei zahlreiche
Vertreter der burgenländischen und Wie­
ner Presse begrüßen. Die Güssinger Be­
gegnung wurde gemeinsam vom Kulturre­
ferat der Burgenländischen Landesregie­
rung, der Stadtgemeinde Güssing und
dem Volksbildungswerk für das Burgen­
land veranstaltet.

Acht Stunden nach seinem Tod ist
der amerikanische Flieger und Weltrei­
sende Charles Lindbergh, der 1927 als
erster in einem Flugzeug den Atlantik
von New York nach Paris überquerte, auf
einem kleinen Friedhof in Hawaii beige­
setzt worden. Er war mit 72 Jahren an
Krebs des Lymphgefäß-Systems gestor­
ben. An der Trauerfeier auf der Insel
Maui nahmen neben etwa 20 guten Be­
kannten auch die Witwe Anne Morrow,
die selbst eine erfolgreiche Pilotin und
Schriftstellerin war, sowie sein Sohn
Land teil, die seine letzten Tage mit ihm
geteilt hatten. Die vier anderen Kinder
lebten zu welt von Hawaii entfernt, um
rechtzeitig zum Begräbnis zu kommen.

Präsident Gerald Ford hat den Flug-

Für 1975
ge von Wien
New
Flug Nr. Aufenthalt
1 25. 3. - 2. 1975 1 W.
2 1. 5. - 1l. 1975 10Tg.
3 13. 5. - 1975 1 W.
4 27. 6. - 1975 8W.
5 2. 7. - 1975 3W.
6 10. 7. - 1975 6W.
7 11. 7. - 1. 1975 3 W.
8 19. 7. - 17. 1975 4 W.
9 2. 8. - 28. 1975 3W.

10 13. 9. - 8. 1975 4W.
11 20. 12. - 21. 1. 1976 5W.
12 20. 12. - 4. 1. 1976 2W.
Toronto
13 15. 6. - 21. 8. 1975 9W.
14 7. 7. - 17. 8. 1975 6W.
15 30. 7. - 19. 8. 1975 3 W.
16 2. 8. - 28. 8. 1975 3W.
17 17. 9. - 12. 10. 1975 3W.

6. - 24. 8. 1975 8W.
7. 7. - 3. 8. 1975 4W.

- 18. 8. 1975 4W.

20. 8. - 31. 8. 1975 lOT.

22 21. 7. - 20. 8. 1975 4W.
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Weihnacblsllage nacb Amerika
Wir werden zu Weihnachten 1974 wieder zwei Flüge von Wien nacl1 New York organisieren.

Vorau~ichtlteher Abflug Wien: Flugpreis voraussichtlkh
20. Dezember 1914 - retour New York 4. Jänner 1915 (3 Wochen) inkl. Oltaxe 5S 5800.-
20. Dezember 1914 - retour New York 21. Jänner 1915 (5 Wochen) Sofort anmeldenl
Progl"amm- und Preislinderung vorbehalten I

Kommt der Flug wegen zu geringer TeHnehmerzahl nicht zustande, wird ein verbilligter Gruppenflug orga­
nisiert.

Die Burgen>ICindische Gemeinschaft plant ,i,n Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Continental Travels, New York,
im Sommer 1975 u. a. für Mitglieder folgende Flüge:

Flug NI'. 1:ab New York am 29. 6. 1975 - retour ab Wien am 30. 8. 1975
Flug NI'. 2: ab New York am 8. 7. 1975 - retour ab Wien am 5. 8. 1975
flug NI'. 3: ab Chicago am 29. 6. 1975 - retour ab Wien am 20. 8. 1975
Flug NI'. 4: ab Chicago am 8. 7. 1975 - retour ab Wien am 5. 8. 1975

Der Flugprei,s kann erst im nächsten Heft bek.anntgegeben werden.

Teilnahmeberechtigt sind Mitglieder der Burgenländischen Gemeinschaft mit einer Mitgliedschaft von mehr
als 6 Monate.

Im Hinblick o'uf das Jahr 1975, dem Jahr der Auslandsburgenländer, empfehlen wir rechtzeitige Anmeldung!

Das Flugprogramm 1975 wird durch kleine Gruppen (ABC-Flüge) aus New York noch erweitert werden. We'i­
ters sind Flüge aus Toronto und Edmonton nach Wien im Sommer 1975 in Planung. Beachten Sie deshalb die
Ausschreibungen hiefür im nächsten Heft.

Die Burgenländische Gemeinschaft wkd im kommen den Jahr, dem Jahr der Auslandsburgenl,änder, ein be­
sonderes Programm für unsere Landsleute arrangieren. Unter anderem sind vorgesehen: Osterreich-Rundfahrt,
eiineWallf.ahrt nach Mariazell und Rom, eine Fahrt zum Plattensee und nach Budape'st, e,ine Fahrt an die
Adria (Jugo,slawien). Weiters planen wir e'ine Burgenla nd-Fahrt mit Besuch des Kast6'lls von Stegershach,
der schönsten Burgen unseres Landes und des Neusiedler Se'es. Auch soll ly\Jitte Juli wieder eine Amerika-Woche
und ein großes Picnic mit Auslandsburg'enlöndertreffen für unsere Heimatbesucher stattHnden. Im Jahr 1975
wird auch eine AussteHung über die Auswanderung eröffnet werden.

Wir laden Sie jetzt schon ein, Ihren Url,olub 1975 in der alten Heimat zu verbringen.

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenländismen Ge­
meinllchaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.,
"BURGENI.XNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENI.XNDISCHE GEMEINSCHAFT'" 7540 Güning, Tel. 0332212116 oder
BurgenUindische Gemeinscniaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdincmd Kurla, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222/73-11-37, Mo. -Fr. abends ab 18 Uhr
Für New York area: MI". Joe Baumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, New York, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila area: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-E5-99902
FOr T()l'onto al'80: MI". frank Hemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 01"

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: MI". Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicago 111.,60629, Phone (312) 582 - 6656

Anni Trallner, 8584 N. Clifton, Niles/III. 60648, Phone 8233551
Für Allentownarea: MI". Julius Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown / Pa., Phone: 215/4347710
Für Northampton und Pennsylvania area: Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton / Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton mea: MI". Felix Baehner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 / Alberta, Canada, Phone: 475-4354
Für Vanc::ouver area: MI". Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver / B. c., Canada
FOr BUMOI Airei: Eisa de Merle, Republic:a 330, Villa Baliester/ArgenNnien
FOr Soo Paulo: frederico E. Wanger, CahGa postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh area: MI". Mark Devlin, 410 Schars Lane, ~ittsburgh ! Pa. 15237, Tel. 41213641750
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